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Amtlicher Teil. 
Z. 2621/Reg. 

Kttndmachung. 
Die Handels- und Gewerbekammer veranstaltet 

in der Zeit vom 6. bis 11. Oktober in Feldkirch 
einen Kurs für autogene Metallbearbeitung, an 
welchem Kurse auch Gewerbetreibende anSLiechten-
stein, welche an dem Vortragsgegenstande inter-
ressiert sind, teilnehmen können. 

An eine Reihe von Vorträgen, welche der Ober-
inspektor des k. k. Gewerbeförderungsamtes in 
Wien Heinrich Bernatschek unter Vorführung von 
Lichtbildern halten wird, schließen sich praktische 
Uebungen, welche ein Werkmeister des k. k. Ge­
werbeförderungsamtes leiten wird. Der Kurs 
ist auf 20 Teilnehmer beschränkt, welche nach der 
Reihenfolge der Anmeldungen zugelassen werden. 
D a s  Kursprogramm kann von der Handels- und 
Gewerbekammer, an welche Anmeldungen direkt 
oder durch die fstl. Regierung zu richten sind, 
bezogen werden. 

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß für Teilnehmer von aus-
wärts über Ansuchen eine Fahrpreisermäßigung 
erwirkt werden kann. 

Fürstliche Regierung. 
Vaduz, 9. September 1913. 

gez. von An der Ma«r, 
fstl. Kabinettsrat. 

Z. 3875 j .  293/47. 
Edikt. 

Auf dem Grundstücke der Wilhelmine Bickel in 
Nendeln E .  B .  3 Fol. 87, Acker im Grund E .  
Kat. Nr .  53a/IX haftet laut Obligation vom 18. 
Dezember 1843 das Pfandreckt für die Forderung 
des Andreas Walser in Feldkirch im Betrage von 
300 fi. R .  W .  

Nach Art. 3 des Gesetzes vom 15. November 
1903 Nr .  4 & G .  Bl. werden alle, welche auf 
diese Hypothekarforderung Ansprüche erheben, auf-
gefordert, ihre Rechte bis 5.  Dezember 1913 hier-
amts anzumelden, widrigens die Amortisation 
und Löschung dieser Hhpothekarsorderung bewilligt 
würden. 

F. l. Landgericht. 
Vaduz, am 1. September 1913. 

(Eingesendet). 
S i n  Oespräch sei in den folgenden Zeilen 

wiedergegeben, das verdient der Mit-  und 
Nachwelt erhalten zu bleiben. 
„ 'A;.: „ I h r  seit gewiß auch! mit der De-
lichiich/te, dem Zeug eines Luftkurortes i n  V a -
imz! einverstanden?" 

V . :  „Was ist denn das, so ein Luftkur-, 
o r t ? "  

: „ J a ,  so ein Luftkurort ist d k n  ein 
Luftkurort, wie ein Fuchsschwanz eben ein 
Fuchsschwanz ist." 

B . :  „ M i t  dem Berichte weiß jtch Zuerst 
und -zuletzt gleich viel, d. Hl n ich t s !  und I h r  
wie viele, viele andere wisset auch! nichits/1 

A. :  „Toch> do>ch> — z. B .  bekomnien unsere 
Maure r  und Gypser viel Arbeit und andere 
'vMfc, — denn es wird große neue Häujseri 
Mben." 

B . :  „Wenn es nich>t geljt, wie am selben 
großen B a u  in  Vaduz, a n  welichiem' die S l o -
Ä die Hauptsache ge'm'a)cE||t., Und itft; diö 
Bauerei in  2—3 Ja!lften aus', was dann?"  

Nichtamtlicher Teil. 
Baterland. 

Aius dem fürstlichen Hause. Auf Schloß 
Äroß-Ullersdorf fand die Taufe des vierten 
SWH-ttes' des Prinzen Vilots von und zu Lischt 
tenstein und der Erzherzogin Elisabeth von 
Oesterreich statt. T e n  Tausakt nahm der 
Oheim! des> Prinzen, Pater  Ildefons Liechten-
stein. P r io r  des BenediktinerMftes in  
l^maus, vor. £ c t  Prinz erhielt in der Taufe 
den Namen Udalrich. Taufpate war Erzih'er-
zog Franz Ferdinand, der sich durch den F ü r -
sten Karl von und zu Liechtenstein beim Tauf-
akte vertreten ließ. 

Kirchliches. T e r  hochwst. Erzbischof Ba t -
taglia ist im Johannisfliist in Zizers neuer-
dings schwer erkrankt. 

Unfall. T e r  Zimmerpolier Gebhard Röck-
le aus Vaduz ist am 3. d. M. von einem 
Neubau rn Balzers abgestürzt und erlitt mchr-
faicĥ  Verletzungen. 

Maul- und Klauenseuche. I n  Triesm ist 
die Seuche in  einem weiteren Gehöfte aus-
gebrochen. - -  Wegen der Ausbreitung der 
Seuche im politischen Bezirke Feldkrrch ist 
dieser ganze Bezirk als verseuchter Landstrich 
erklärt und daher der Äerkchr ' mit  Klauen-
tieren aus und nach dem verseuchten Gebiete 
untersagt, die Abhaltung von KlauenviehmArk-

,tm eingestellt und für die Turchfuhlr von 
Klauenneren bestimmt worden, daß diese Mit­
telst der Eisenba'hn ohne Umladung tzu erfolgen 
Dabe. — I n  der Gemeinde Sevelen ist der 
Bestand der Seuche auf einer Weide fest-
gestellt worden. 

Gewerbe. (Eingesandt.) I n  letzter Zeit wur -
de hier ein Stickfachkurs abgehalten, der lei-
-der nur  vor kurzer Tauer  war. tzr. Stick-
fachlehrer Frener war eifrigst bestrebt, den 
Zahlreich! teilnehmenden Stickern die ersten und 
notwendigsten Kenntnisse und Vorteile beizu-
bringen. T a  die Bevölkerung in  unserem! 
Ländchxn, besonders im Unterlande, vielfach 
auf die Stickerei angewiesen ist, wäre es sehr 
zu begrüßen, wenn solche Kurse häufiger ab-
,gehalten würden. 

Postalische Mitteilung. Laut Handetslmin>if-
sterialerlaß sind die TiensWnden der Post-

A. :  „ T a n n  bekommen wir auch, eine E i -
senbahn!" 

B . :  „Tami t  die vbgenannten Arbeiter, so-
bald sie fertig geworden, schnell außerland 
lfahren können!" . 

A. :  „Nein, nein, sondern damit die Leute 
schnell auf der Regierung und auf dem! Bericht 
seien, wenn es pressiert." 
^ B . :  „Aber Die schaaner wollten bekannb­

lich keine Eisenbahn. Mdi noch andere, z. B .  
Euer Vetter J ö r g  will von der Bahn  auch! 
nichts' wissen, weil selbige durch; sein „ S t ü c k ­
l e i n "  käme." 
' A . :  „ T i e  'frägt man  nicht mchr lange, sie 
lmAfsen „heben." Aebrigens wirb man sie 
mit dem Rheindamm verMlen machien, den 
-die reiche Gesellschaft auch! übernimmt." 

B . :  „T ie  sollen uns die verbauten 3,4 
Millionen zurüchahllen, sonst werden wir miit 
dem' „Bettel," den es' Heut noch! brauchst ge-
rade auch! noch! fertig." 
' A . :  „Aber die .100,000 Kr., die iut$ diese 
Herren für  Landes!zwecke !geben wollen, wah­
ren doch auch eine schöne annehmbare Sia-

W ! "  

und Telegrafenämter für Sonn-  und Feier-
tagen vom 16. September bis 15. J u n i  aus 
Hie Zeit von 9 bis 11 Uhr Kormittag festge-
setzt worden. Außer dieser Zeit bleiben die . 
M M e r  geschlossen. 

Nkmgktiteu ms alle» Wdn«. 
Oesterreich. F e l d k i r c h .  Markt am letzten 

Dienstag. Besuch: mittelmäßig. Erdäpfel per Kilo 
7 h bis 11 h ,  Butter per Kilo K 2.40 bis 
K 2.90, SaueMfe  per Kilo 90 Ii bis K 1.10 
Magerkäse per Kilo K 1.20 bis K 1.60, Fisolen per 
Kilo 30 h bis 35 h, S a l a t  per Kopf 4 h bis 6 h ,  
Kraut per Kopf 20  h bis 25  h, Kraut per 50  Kilo 
K 3.80 bis K 4.20, 4 Stück Eier 36 h b is  
48 h .  

O b s t w a r k t .  Auffuhr: schwach. Mostobst: 
Aepfel per 50  Kilo Kl 7 bis K 7.50, Birnen per 
50 Kilo X 6 bis LI 6.40, Lagerobst per Kilo 
34 h bis 38 h .  

— A n d e l s b u c h .  I m  Weiler Bersbuch bei 
Josef Ritter zur Bahnhof-Restauration u n d J o -
sef Troy ist die Maul- und Klauenseuche aus-
gebrochen. Damit dürfte der große Schwarzen-
berger Vichmarkt in Frage gestellt sein, w a s  
sowohl für Bauern a l s  auch für  die Geschäfts-
leute des Waldes einen enormen Schaden de-
deuten würde. 

— D e r  „ B a u e r n s c h r e c k "  i n  d e n  
o b e r s t e i r i s c h e n  A l p e n .  T ie  steirischjen 

. Upen  werden schon den ganzen Sommer über 
von einem geheimnisvollen Raubtier heimge-
suchst, dessen Natur  zu ergründen bisher noch 
nicht gelungen ist und dem' deshalb der Name 
„Bauer tischt eif" beigelegt worden ist. — T a s  
Schluldkonto ist bis jetzt: 217 Schafe, 23 R in ­
der und eine Ziege. D a s  Tier Hlcmst; jetzt i m  
Gebiete der Karalpe und dürfte in kurzer Zeit 
in  die Liechtensteinschen Reviere koM^men. T i e  
Herkunft des Wolfes mag. aus Bosnien sein; 
im' Winter dürfte er leicht Aber Kroatien und 
Krain nach! Steiermark gekommen sein. 

T i e  Meinung, daß es' sich um' einen Wolf 
hlandle, ist nicht einhellig. 'Wn Sachverstän­
diger, der Herausgeber der Jagdzeitschrift 
„Halali", Gust. Schuster, schrieb einem Wie--
ner Blat t ,  er sei der Ansicht, es' Handle sich. 
Um einen eingewanderten Luch«', und die 
Treibjagden bürsten deshalb auch! erfolglos 

SB'.: „Aber woher kommen diese Taufen-
der?" -

Ä . :  „Selbskverstänolich' aus der neuen 
Spielbank." , 

B . :  „T'as  fehlte ttochi, daß unsere eigenen 
Leute mit  ihrem sauerverdienten Oelde dem 
H M ü f t e  auf die Socken Wlfen." 

A . :  „Nein, nein, bchüt uns Gott davor; 
unseren Leuten wird überhaupt das Spielen der-
boten". 

B . :  „ D a s  wird so viel nützen, wie in Berlin 
und Petersburg, wo man große Nester eigener 
Leute neulich zum wiederholten Male ganz warm 
ausgenommen hat". 

A . :  „Wie gesagt, ist die Spielbank nur fü r  
die Fremden — und wenn diese auch um Sack 
und Pack kommen, kann uns das gleichgültig 
sein". 

B . :  Aber, wenn sich die verlorenen Leute zu 
Haufen verschieße!?, wie anderwärts, dann ?om-
men wir in einen sauberen Ruf".  

A . :  „Na, das  hat nichts zu sagen, ob sie 
sich hier oder anderwärts umbringen; um zwei 
Kronen hole ich jeden Aufgeknüpften^ herunter 


